
Musik ist Balsam für die menschliche Seele
Das einzigartige Ambiente und die hervorragende Akustik unserer wunderbaren Schlosskapelle aus dem Jahre 1749 bieten eine ideale  

Plattform für die Konzerte, welche schon seit Jahrzehnten Tradition in der Klinik Schloss Mammern sind. Von Beat Oehrli

Neben der erstklassigen Medizin und der 
Top-Hotellerie in der Klinik Schloss Mam-
mern tragen die regelmässig stattfindenden 
Konzerte gemäss dem Motto «Musik ist Bal-
sam für die Seele» zusätzlich zur Genesung 
der Patienten bei. Ihnen bieten die Konzerte 
auch eine willkommene Abwechslung und 
Auflockerung während ihres zwei- bis drei-
wöchigen Klinikaufenthalts. Dabei können 
sie ihre Sorgen und Schmerzen für einen Mo-
ment vergessen. Natürlich wäre es schade, 
diese Konzerte nur den Patienten vorzube-
halten, zumal wir jeweils prominente Musi-
ker aus aller Welt bei uns zu Gast haben. Die 
Organisation der Konzerte obliegt seit Jahren 
meiner Sekretärin, Frau Daniela Grob. Dank 
ihr können wir oft namhafte Musikerinnen 
und Musiker für unsere Konzertanlässe 
 gewinnen.

Lokale und ausländische Gäste
Auf der Bühne standen unter anderem 

Prof. Grube aus Quito, Ecuador, mit seiner 
 Nicola-Amati-Geige und Prof. Gorbatschow 
mit seiner Balalaika aus Moskau. Auch das 
Ensemble Scherzo mit seinen traditionellen 
russischen Volksinstrumenten, das Trio Ar-
temis und zahlreiche weitere spannende 
Formationen liessen sich für ein Konzert en-
gagieren. Es ist spannend, mit bekannten 
Musikern in Kontakt zu treten und zu sehen, 
wie sie sich jeweils auf ihre Auftritte in der 
Schlosskapelle freuen und immer wieder 
gerne zu uns kommen. Zusätzlich ist es auch 
eine Herausforderung, den Veranstaltungs-
kalender abwechslungsreich zu gestalten. 

Musiker, welche regelmässig, das heisst seit 
Jahren, in der Schlosskapelle konzertieren, 
werden immer wieder angeschrieben. Es 
gibt aber auch Musiker, welche für das Kon-
zert aus dem Ausland anreisen. Mit diesen 
wird teilweise schon ein Jahr im Voraus ein 
Konzerttermin vereinbart.

Diese Konzerte gehören zum Gesamtan-
gebot der Klinik Schloss Mammern und die-
nen primär dem Wohlbefinden und der 
Unterhaltung der Patienten. Die Patienten 
entscheiden sich allerdings kaum aufgrund 

der Konzerte, sondern in erster Linie wegen 
der hochstehenden Medizin und der ge- 
hobenen Hotellerie für die Klinik Schloss  
Mammern. 

Vorverlegung der Konzerte
Die Klinik Schloss Mammern hat festge-

stellt, dass, wenn Musiker aus der Region 
auftreten oder solche, die seit Jahren immer 
wieder zu Gast sind, meistens mehr Zuhörer 
kommen als bei auswärtigen Formationen. 
Duette oder mehrköpfige Formationen stos-

sen bei den Gästen auf grösseres Interesse 
als ein Solist, es sei denn, dieser tritt jede 
Saison auf. Vor circa zwei Jahren wurde der 
Konzertbeginn von 20.00 Uhr auf 17.00 Uhr 
vorverlegt. Dies, weil sich herausgestellt 
hatte, dass Patienten um 20.00 Uhr bereits 

zu müde waren, um in der Kapelle einem 
45-minütigen Konzert beizuwohnen. Dieser 
Wechsel hat sich sehr bewährt, seitdem ha-
ben wir einen Zuwachs an Zuhörerinnen und 
Zuhörern. Bei den Konzertansagen stelle ich 
immer wieder fest, dass vor allem fröhliche 
klassische Musik, welche die Stimmung hebt, 
bei den Patienten viel Anklang findet. Melan-
cholische oder schwere musikalische Kost 
behagt den Patienten eher weniger während 
ihrer manchmal schweren Krankheit.

Zu spät gelandet
Ein besonderes Erlebnis gab es letztes 

Jahr, als die Klinik Schloss Mammern einen 

bekannten Solisten mit seiner klassischen 
Gitarre aus Rom engagiert hatte. Eine  
halbe Stunde vor Konzertbeginn rief mich 
dieser an, er sei gerade erst mit dem Flug-
zeug in Zürich gelandet, aber er werde sich  
beeilen. 

Es war schon eine besondere Herausfor-
derung, das Publikum in der Kapelle noch 
beinahe eine Stunde zu unterhalten, bis  
der «Maestro» endlich eintraf. Das Warten 
hat sich allerdings gelohnt. Das Publikum 
war von seinem Konzert hellauf begeistert.  
So etwas kann natürlich mal vorkommen, 
wenn man einen internationalen Solisten 
engagiert. 

Heute und in Zukunft
Heute Abend gibt Frau Andrea Ringen-

dahl ein Klavierkonzert. Sie präsentiert 
Werke von Johann Sebastian Bach, Wolf-
gang Amadeus Mozart, Peter Iljitsch Tschai-
kowsky, Christian Sinding und Frederic  
Chopin. Frau Ringendahl ist über ihre päda-
gogische Tätigkeit hinaus in verschiedenen 
Kammermusikbesetzungen oder als Liedbe-
gleiterin erfolgreich tätig und tritt ausser-
dem als Solistin auf.

Für die Zukunft möchten wir die Kon-
zerte gerne weiterhin so abwechslungsreich 
gestalten wie bisher und freuen uns auf 
viele Zuhörerinnen und Zuhörer in der  
Kapelle.

Direktor Beat Oehrli legt Wert auf ein abwechslungsreiches Konzertprogramm. Bild zvg

Die Konzerte dienen  

primär dem Wohlbefinden 

und der Unterhaltung  

der Patienten.
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